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Prinzipiell ist die Frage nach dem Sinn eine der höchsten Fragen

die uns entweder am Leben erhält oder uns den Tod bringt.

Der Sinn des Lebens, worin besteht dieser? Die Frage ist doch erst

einmal warum sich nach unserer Auffassung nur Menschen mit der

Frage nach dem Sinn des Lebens beschäftigen, der Mensch, das alles

wissende Tier das sich selbst der höchsten Frage unserer

beschäftigt, nämlich dem Sein: Woher kommen wir? wohin gehen wir?

Warum sind wir? Tiere leben doch nur, sie haben kein Bewusstsein

für sich selbst, und die einfachsten Tiere hab nicht einmal ein

Gehirn, sie können ihre Aktionen nicht eigenständig bestimmen,

verändern, sondern Reagieren nur auf ihre Umwelt, sie kennen nur

den Reflex als Antwort auf einen von Außen oder Innen kommenden

Reiz. Doch, woher wissen wir das sie nicht fühlen können, woher

wissen wir das ihre Nervenverbindungen nicht eine andere Art von

Gehirn darstellt welches genauso wie der Mensch dazu in der Lage

ist Dinge zu verstehen, Aktionen zu planen und zu fühlen. Nehmen

Wir als Beispiel mal einen ganz gewöhnlichen Haushund, welcher ja

selbst kein Bewusstsein für sich selber, bzw. ein Bewusstsein

dafür hat, das auch andere Lebewesen, andere Dinge leben, ebenso

wie sie denken und fühlen wie sie. Doch woher können wir das

eigentlich wissen? Nur weil uns ein Test, nehmen wir zum Beispiel

mal den Spiegel-Test, welcher ja zeigen soll ob ein Tier sich

selbst im Spiegel wieder erkennt, zeigt das dieses Tier kein

Bewusstsein hat, währen wir als einziges Tier also ein Bewusstsein

zu haben scheinen, es also auch nur eine Vergleichsgruppe, nämlich

die des Menschen gibt. Doch aus rein Wissenschaftlicher Sicht ist

das ja Schwachsinn da es immer mehrere, verschiedene Gruppen geben

muss die ebenso oder anders auf ein Objekt, eine Aktion reagieren.

Manche Menschen würden jetzt vielleicht behaupten der Suizid sei

ein typisch Menschliches Verhalten, da er ja immer mit der

Sinnlosigkeit in eben jenem Moment einher geht. Man müsste

überhaupt erst intelligent genug sein um zu wissen das man durch

ebensolche Aktionen, wie zum Beispiel das Stürzen von einem hohen

Gebäude oder das fehlen von Atemluft, sterben kann, und man müsste

überhaupt erst einmal wissen das es den Tod gibt, denn wüssten wir

das es den Tod gibt, wie dieser aussieht, oder auszusehen hat,

wenn uns das nicht unsere Mitmenschen, unsere Gesellschaft erklärt

hätte? Allerdings scheint es auch im Tierreich, bei zahlreichen

Arten Suizide zu geben. Es scheint also auch das Wissen, oder

sogar die Gewissheit zu geben, dass man nach dieser

durchzuführenden Aktion nicht mehr „da ist“ oder „irgendwo

anders“, an einem „besseren Ort“ ist. Nehmen wir als Beispiel die

Delphin Arten. Bei einigen Tieren, Delphinen, wurde beobachtet,
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das suizidale Handlungen durchgeführt wurden, wenn es den Tieren

schlecht geht. Zwar ist dies äußerst selten aber es kommt vor.

Denn schließlich, auch wenn ein Mensch sich am gefühlten Tiefpunkt

befindet, suizidiert sich nur ein kleiner Teil dieser Gruppe. So

natürlich auch im Tierreich. Der Delphin stellt, wenn er sich denn

das Leben nimmt, zum Beispiel einfach die Atmung ein, er erstickt,

weil er zu wissen scheint das es ihm danach besser geht, oder eben

überhaupt nicht mehr ergeht. Doch wieso bringt sich ein Delphin

nun um? Wieso nehmen sich Menschen das Leben? Ich denke hier sind

wir wieder beim Sinn des Lebens, oder eben der Sinnlosigkeit in

eben jenen Momenten welche die Menschen in den Suizid treibt.

Prinzipiell werden wohl die meisten Menschen, die sich suizidieren

am Sinn des Lebens zu zweifeln haben, denn wieso sollte man sich

denn nun umbringen und sich für den Freitod entscheiden wenn dort

ein Sinn im Leben ist der einen antreibt, Kraft für neue Taten und

Kraft für einen weiteren Tag gibt, in dem man dem Sinn des Lebens

ein Stückchen näher kommt. Es ist vielleicht auch die

Kontrolllosigkeit die einen zu solchen Aktionen, solchen Taten

bringt, denn wie könnte ein einziger Mensch die Welt verändern,

wenn er nicht gerade auch den Abschusscodes für die Atomraketen

der USA sitzt? Also, warum sollte man Leben wenn das Leben sinnlos

ist? Die Sinnfrage scheint hier eine Äquivalente zu der

moralischen Ansicht des Lebens und des nicht Lebens zu sein.

Wir alle sollten uns fragen ob das Leben nicht schon längst

Sinnlos ist und man den unweigerlichen Tod nicht ein wenig

vorziehen will. Denn wenn man es im Großen und Ganzen sieht

überwiegen für die meisten Menschen doch die schlechten Tage,

welche sich dann auch nicht mit noch so schönen, vereinzelten

Tagen verrechnen lassen, sozusagen ein Ungleichgewicht des Lebens.

Doch scheinbar mögen die Menschen Unbequemlichkeiten, sozusagen

nahezu unbestreitbare Aufgaben: Eine Mutter die Jahrelang nur

Stress empfindet, nur um am Ende den Nachwuchs gesund und

glücklich, noch bis zum Erwachsenen Alter hinein auf der Welt zu

sehen, nur um am Ende jämmerlich zu Sterben sodass jegliche im

Gehirn gespeicherten Informationen, Gefühle und Ereignisse

gelöscht werden wie auf einer Festplatte die formatiert wird,

sodass man sagen kann, eine gewisse Sinnlosigkeit in jenem

Verhalten wiederzufinden; Das streben nach einer besseren Arbeit,

einer besseren Bezahlung, nur um sich damit bessere Kleidung,

besseres Essen, ein besseres Haus und bessere Beziehungen zu

erkaufen, nur um dann noch mehr Geld aus eben solchen Aktionen

herauszuholen. Aus 40 Wochenstunden werden 50, 60, 70. Am ende

landet man aufgrund eines Burnouts, der ja heutzutage schon eine

Volkskrankheit zu sein scheint, da ja immer mehr Leute immer mehr

Arbeiten, nur um den Erfolg „genießen“ zu können und sich die

neuesten Technischen Geräte und Autos zu kaufen, und da das immer

mehr Personen so machen will man das natürlich auch, denn was die

anderen haben will ich auch haben, in einer depressiven Phase die

dann im Suizid endet sodass man am Ende mehr verloren als gewonnen

hat, obwohl das ja hierbei, im Prinzip, keine Rolle spielt.
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Wie definiert man den Sinn des Lebens? Ist es das streben nach

Intelligenz, die am Ende ja sicherlich wieder von unseren Gehirnen

gelöscht wird?; Danach in den Himmel aufzusteigen und den

göttlichen Allvater zu besuchen der ganz sicher nichts anderes zu

tun hätte als die, die „des Aufstiegs würdig“ sind, im Himmel zu

begrüßen und ihnen das Tor aufzuhalten wie ein besserer Pförtner?;

Ist es das Streben nach Besitz, welcher einem doch nach dem Tode

eh nichts mehr bringt, nichts mehr Bedeutet? Selbst wenn man es

sich zur Lebensaufgabe macht, der Nachwelt einen großen Dienst zu

erweisen sollte man sich vor Augen halten, das bei der derzeitigen

unsicheren Situation jeder Zeit die nächste Atombombe vor dem

Weißen Haus explodieren könnte und der dritte, atomare Weltkrieg

beginnt in dem wir alle untergehen, und selbst wenn das nicht

passiert so wird sich, in ein paar Millionen Jahren, unsere Sonne

zu einem roten Riesen aufblähen und die Erde verschlingen, und

sollten wir zu diesem Zeitpunkt, aller Wahrscheinlichkeit entgegen

den Planeten Erde und unser Sonnensystem verlassen haben, so wird

der finale Exitus dann kommen, wenn unser Universum samt aller

enthaltener Materie in sich zusammen bricht, zusammen schrumpft

und so klein wird wie unser Universum vor dem „Urknall“, nur um

sich gleich darauf wieder mit Lichtgeschwindigkeit ausdehnt und

ein neues Universum erschafft. Das ist dann wirklich das Ende,

bzw. ein neuer Anfang, quasi der große Reset-Knopf der uns, falls

es vorher nicht schon geschehen sein sollte endgültig auslöschen

würde.

Der Sinn des Lebens so wie wir ihn kennen (oder eben nicht kennen)

ist nur eine Einbildung, eine Suggestion die uns die Medien, die

Politik und die Kirche vorhält um uns am Leben zu erhalten, um

dafür zu sorgen das es eine Intakte Wirtschaft gibt, einen

Intakten Weltmarkt und um unsere Gesellschaft zusammen zu halten.

Heutzutage gilt „der Sinn“, wie er uns von klein auf gelehrt wird,

nicht mehr dem Überleben sonder dem Besitz. Jeder will das was die

anderen haben, und die anderen haben eben die neueste Technik und

die teuersten Klamotten, um eben genannte Wirtschaftsfluktuation

aufrecht zu erhalten. Doch, braucht man das alles? Nein, natürlich

nicht. Braucht der Delphin, der sich suizidiert weil er von seinen

Artgenossen getrennt wurde und eingesperrt wird all das? Auch hier

lautet die Antwort: Nein, denn er überlebt ja, trotz alledem. Hier

stellt sich die Frage ob der Delphin selbst auch über einen eigens

erstellten Sinn des Lebens verfügt, zum Beispiel das Leben mit

seinen Artgenossen und die Freiheit. Denn könnten Tiere die

Sinnfrage stellen, und sie würden herausfinden das es keinen Sinn

gibt, gäbe es sicherlich mehr Suizide im Tierreich.

Für die Tier gibt es also drei Möglichkeiten zu nennen:

1. Sie können sich die Sinnfrage so nicht stellen

2. Sie können sich die Sinnfrage stellen und haben sich einen Sinn

im Leben „erschaffen“, oder

3. Sie können sich die Sinnfrage stellen und es gibt einen

Naturgegebenen Sinn im Leben den wir nicht kennen.
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